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26. 290SchneearbeiterimDienstederSchneesäuberung.DieSchneesäuberungs¬
arbeiten ,die Mittwochfrüh vomstädtischen Fuhrwerksbetriebund vonden
städtischenStrassenbahnenmitallen verfügbarenKräftenaufgenommenworden
sind ,wurdenauchheutenachtsimvollenUmfangfortgesetzt.Derstädtische
Fuhrwerksbetriebstellte heute nacht 8330Schneearbeiter ein ,die mit380
eigenen Strassenarbeitern und 180 Mannder Wiener GemeindewachedieSchnee¬

abräumungsarbeitenbesorgten .Heutefrühwurden11. 060Schneearbeiteraufge¬
nommenund . CléStrassenarbeiterin denDienstgestellt . Fernerwurdenfür
dieSchneesäuberung11Autoschneepflugszügeund216Pferdeschneepflügever¬
wendet .DieSchneeabfuhrwurdemitderneuenSchneeauflademaschine,22eigenen
und54fremdenLastkraftwagen,sowie626zweispännigenFuhrwerkenund92

Kapszügendurchgeführt .Lie städtischen Strassenbahnensetzten um3 Uhrfrüh
. 900Schneearbeiterzur FreimachungderGleiseein .Ausserdembefahren90

Motorschneepflügemit 134Anhängernunablässigdie Linien . Wennkeinneuer
Schneefall eintritt ,wird der städtisehe FuhrwerksbetriebdieSchneesäube¬

rungsarbeitenheuteabendsabbrechen ,umsie morgenfrühimvollenUmfang
fortzusetzen.IndiesemFallefindetnichtheuteabends,sendernerstmergen
früh die nächste AufnahmevonSchneearbeiternstatt .

Wähleraufnahmein Wien .UmeinerascheUeberprüfungderWähleranlageblätter
durchdieBeauftragtendesMagistrateszuermöglichen,ersuchtderMagistrat
die HauseigentümerundderenStellvertreter ( HausverwalterundHauswarte)da¬
für Sorgezu tragen ,dassdie Parteiendie zur UeberprüfungerforderlichenDo¬
kumenterechtzeitig bereitstellen .Der Tag,an demder Beauftragte desMagis¬

tratesin dieeinzelnenHäiserkommt,wirdrechtzeitigmitgeteilt.

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .In der nächstenZeitwer¬
denin Simmeringdie Braunhubergasse,Demmesgasse,Hugegasse,Sedlitkygasse ,Dri¬
schützgasse ,GreifgasseundFelsgassemitelektrischerBeleuchtungausgestat¬

tet .



Rathauskorrespendenzvom . Jänner1929 .II . Blatt
Hauspersonalabgabebei Pfarren .VordemVerwaltungsgerichtshoffandkürzlich
die Verhandlungüber die beiden Beschwerdender Pfarrverweser derPfarren
Schottenfeld und St . Ulrich gegen die Vorschreibung der Hauspersonalabgabe für

das vonihnen verwendeteHauspersonalfür die Jahre 1924biseinschliesslich
1926statt .DieBeschwerdeführerbekämpftendie Abgabevorschreibungausdem
Grunde ,weilsie als OrdenspriesternuraufVerfügungdesAbtesdeninkorpo¬
rierten Pfarren vorstünden ,ebenso wie die übrigen Ordensbrüder den Pfarren

nur zugeteilt würden .Auch das Dionstpersonal werde vom Stifte Schotten zuge¬

teilt und stche nur zu diesem in einem Vertragsverhältnis .DieBeschwerdefüh¬
rer seien als Ordenpriester vermögensunfähigund könnten daher keinen solb- ¬
ständigen Haushalt führen .Die beiden Beschwerdenwurden als unbogründetabge - ¬
wiesen . Inder Begründungführte Präsident Dr .Schuster aus ,dass nach demPa¬
ragraph1 desHauspersenalabgabegesetzesfür die AbgabepflichteinesHaushal¬
tes ( Verwendung von zwei oder mehreren Persenen zur Verrichtung von Dienst¬

die
leistungen für sich eder die Mitglieder des Hausstandes ) /erforderlichenBe¬
dingungenin denBeschwerdefällengegebenseien . EsliegenEinzelhaushalteder
Pfarrverweser vor ,in die die vomStift Schetten zugeteiltenKeoperatorenein¬
zubezichen seien .Die Zusammenrechnungder verwendeten Hausgehilfen injedem
Haushalteontspricht demnParagraph1,Absatz 4 des Gesctzes . AuchdieBeschäf¬
tigungderin denbeidenHaushaltenverwendetenHausgchilfonantsprecheden
Bedingungendes Gesetzes .Dassden Pfarrverwesernals Haushaltungsvorständen
nicht die volle wirtschaftliche Selbstständigkeit zukomme ( - dasHauspersonal
wird nämlichvomStifte Schotten aufgenemmen ,bezahlt und entlassen unddie
sämtlichen Kosten des Haushaltes werden vom Stifte getragen - ) seifür die Fra¬

ge der Abgabepflicht des Haushaltes ohne Bolang .DieAbgabebeschwordckommis¬
sien warbei der VerhandlungdurchDr. RebertFaltlvertreten .

— — . — — — — — —
Rückgang der Storblichkoit in Wien .Wie die Magistratsabteilung für Statistik

letzte n
mitteilt ,sind gegenüber . 992Tedesfällen im/Cktober und . 995Todesfällen

imNovember1927imNovember1928nur . 930Todesfällezuverzeichnen.Daven
waren989Männerund941Frauen .DichäufigstenTodesursachenwarenderKrobs,
die Lungen- undKchlkepftuberkulcse,Gehirnschlagundschliosslichepidomi¬
sche Krankheiten .AnLebendgeburtensind gegenüber . 413im November192 " im
vergangenen November . 502zu verzeichnen .Tavon sind 768 Knaben und 734Mäd¬

chen .DieBevölkerungWiensmachteam30. November1,856 . 396Einwohneraus .
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